
wrt die Pro-
erhöhen . Der
c>re berechnet,
kaufe können
eiv von naß-
ird dabei zu-
dieb , ob dos
backen ist, bei
ie renn üver-
dackeu werden
'S Backens sich
-erschieben, je
rnerem Ataff-
n Linrichlun-

erlin am ' 3.
ehrlicher Fin»

Darauf erhielt
mg für kiv ' l-
kachlaßsachcn" ,
ihm Vas Ge«

annten Eigen¬
ere wurde , es
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3 aus der As«
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vrigenfalls an-
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itschpreife.
In Tübingen:

tV .Kernenrr . läkr.
WeU 5 S. 3 Q . i„
Ochsenfleisch 1I>̂
Rindfleisch . , 9.
Kalbfleisch . . i>„
rchwfl .aLgez . i0«

„ unaige z. 11 „
In Äaiw:

tP .Kernenbr tülr.
Weck 5 L. 1. O1„
Ochsenfleisch tv„
Knb enck 9„
Kalbfleisch .
Lwwfl . »dj;cj .10„

, unabgez . 11 »,

M 69.
§? K g s ! D e r

ts- undIntelligenz-Blatt
Dienstag den N August

Oberamt Nagold.
Hl liff sperre

Der in der leiken Nummer dieses i
BlarreS enibalkeuen Belannimackinng , !
betreffend die Sperre der Enzfloßltraße
auf de» Markungen Wilkdav unv
Enzklösterle , wlrv auf eine wene e
Milldnlung des K. OderamcS Neuen¬
bürg ergänzend beigefugt , daß datz!
Bauivesen in der Erneuerung der
sogenannien Strvdelwasseistubc besteht
unv daß vre Benüzung der Floßstrgße
für die Langholzflönei ei von der Ban¬
stege aufwärts dis svr Kumpelscheuer - ^
Waffe , stude , diese mit euigeschlossen, >
bei Strafe verboten ,st. ,

Den 8 . Äugnst >853 . !
KöinalicheS Oderamt . ^

W i e bb ek >nk . >

Oberamrsgencht Nagold.
E b h a u s e n.

Schuldeuliquidativn
In der nachgenannten Gantsache!

ist zur Hchulten -Llquidauon rc. Lag - j
fahrt auf die unten vewlchneke Zen an-
beraumt , wo,u die Gläubiger unv
Bürgen inner dem Anfnqen vorgela¬
den werten , daß die Nichrliquitiren»
den , soweit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts -Akren bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch AuS«
sckluß-Kescheid von ver Masse ausge¬
schlossen, - vn den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wirk n,ge¬
nommen werten , daß sie hinsichilich j
«net etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse -Ge¬
genstände und der Bestätigung teS

'GüierpflegerS der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse deitreten.

Philipp Nestle,  Taglöhner »on
-Edhausen,

Montag den 29 August 1853,
Vormittags 10 Udr,

auf dem Ralhhaus i» Evvausen.
Nagold , den 26 Juli 1853.

Königl . OceramlSgericht.
v. Rom

Eb bansen.  j
Oberamts Nagold . !

Liegenschaft » - verkauf.
In der Ga .nlsache des Philipp

Nestle,  Tagiyvncrö h-cr,  kommt
dessen Liegen chaft, bcstedend in .

der Halite an
einem zweistocki.

-gen Wobnvaus
unv Scheuer,

2 Morgen Wiesen und
8 Morgen 1 B ' eriel Acker,

gememderäldllch zu 1525 ff. äuge«
schlagen, am

Samstag dem 27 . d. Mts .,
Vormittags 10 Ubr,

zum Verkauf , wozu Kaufs - Liebhaber
hieirtt pingeladen werten.

Den 2 . August >853.
Schallte ßen « Amt.

Rierhm  ü ller.

A l t e n ft a i g.
Empfehlung.

Vorzüglicher Schweizer SäS , a
14 kr. per Pfund , bei

Carl Walz.

Neuenbürg.

«derer
nach Amerika.

Diejenigen Auswanderungelust .'grn , welche .sich einer der drei nächsten größer»
Gesellschaften zur Abreise aui den 5 ., 12 und 19 August

anschlreßen wollen , können zu äu¬
ßerst billigen Preisen sowohl n ch
New -I -wk als New Orleans Ak¬
kord adschließen mit

C . A . Büxenstcin,
Agent der l6 regelmäßigen Postschiffe

zwischen London und New -Jork.

Neuenbürg.

ßOUd § *

L ' ejenlgen Gemeinden , welche Leute nach Amerika zu erpedwen haben
benachrichtige ich p,cmik, daß ich

Erwachsene zu . . 67 fl.
Kinder bis zu 12 Jahre . . . 47 fl.

mit freier Fahrt und vollständiger Verköstigung und
Beherbergung von Durlach bis New -Jork übernehme.

Die Abfahrt ist jeden Lamstag von Mannheim und jeden Donnerstag
von London.

C A Büxrnstein.



Statt  Altenstaig.
Dritter und lezter Färberei-

Berknnf.
Zn ter ErekukionSsacbe gegen

Johann Emil Bozenhardt,
Färber hier,

kommt am
Samstag chem 8 . Septenber d. I .,

MoraenS 10 Uhr,
auf hiesigem Nachhause zum dritten«
und leztenmal zum Verkauf:

Gebäude:
kin neuerdauteS zweistöckiges Wohn¬

haus , zu zwei
Wohnungen !

eingerichtet , mit
einem gewölbten ^

Keller nebst einer Back « und!
Waschküche , mit Färberei -Werk - !
statt im untern block in der
untern Stadt , !

Anschlag , . . 1000 fl.,!
26 ^o Ruthen Feld im Helle l

Anschlag . . . 50 fl.
Zusammen angekauft um . 700 fl. '

KaufSliedhader — auswärtige mit
obrigkeitlichen Prädikats - und Ver « '
mögens -Zeuqnissen versehen — werden
zu dieser Verstelgerung mit dem Be - i
merken emgeladen , daß die ZahlungS - '
Bedingungen billig gestellt sind , ein
thätlger Mann mit einigem Vermögen
ist sein gutes Auskommen auf diesem
Platze zu sinken im Stande.

Len 30 . Juli 1853.
Gcmeinderath.

Für ihn der Vorstand ; !
Speidel . !

Nag l d.

Ser
Ab Ronerdam direkt nach New -Iork segelt am 1l . August verschöne

amerikanische Dreimaster Zdwina , Capitän Brougidon,
und sonnen Akkorde zu 42 fl. ab Mannve .m , Kinder -^
»och' bedeutend billiger , gc,chlossen werden bei dem ^

Bezirks- Agenten
Verwalt,inczS ' 'Akt,itrc Nösler.

Nrchschrl'st. Soeben werde ich durch mir zugekommene Nachricht in den Stand
gesezt, über obige Route Akkorde zu 40 fl. bei «größeren (Hesellscbaften
abzuschließen, und mache ich Auswanverungslugige darauf aunnerksam , daß
so wo ' lreile Ueberfahris -Preise nich! so leicht wieder cinireten werden . Hie¬
bei wiederhole ich , »aß ich über alle deutsche und ausländische Seehäfen
u den billig ste »» Preisen spedire. _ Der Obige.

An alle Kranken!

Gchietiingen,
Oberamt « Nagold.

Färberei « Verkauf.
Am 24 . August d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
wirb auf diesigem Nachhall«

?dem Gottlieb Pflüger,  Fär-
^ ^ ber hier , sein Wohnhaus mit
eingrrichieter Färberei und Ru¬
then Länder rm Erekutionswege ver¬
kauft , wozu Liebhaber emgeladen wer-
den.

Den 14 . Juli 1853.
_ _ Güterpfleger.

Nagold.
Zwei zwcischläferige Bett

l «»de » , wovon die eine eine soge-
„annic Himmels Bettlade , cuigestnchen
und ganz gut , sind sehr billig zu ver¬
kaufen bei G . Zatscr.

welche sich der Fichtennadel - Bäder bedienen wollen und unser » Anstalt
vichr besuchen können , offcriren wir ein hinlängliches Quantum Fichtennadel-
Decoct von ausgezeichneter Güie zu 24 Bädern pinretchci d , zu dem Preis
von 6 Tbalcr P . Court.

Wer daS Baden nicht haben kann, und sich Morgens und Abends den
ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R . wäscht ( «der noch bes¬
ser, mir der Bürste frotttrt ) was eben so wirkend ist , erdält ein hinlängli¬
che« Quantum Decoct zum Fromren und Waschen, auf 24 Tage zu 3Rihlr»
prß . Court.

Die überraschenden Erfolge , welche durch unser gichtennadel -Decoct er¬
zielt worden sind, veranlassen un«, das geehrte Publikum auf dessen Heilkraft
aufmerksam zu machen. Als vollkommen und oft in überraschender Weise
sind genesen : die an allgemeiner Nervenschwäche , Gicht , RdeumatismuS,
Hypochondcrie , chronische Hautausschläge , Hämorrboidal - und sonüige Unter¬
leibs -Leiden, besonders der Leder, Syphilis , Sceopheln , tuberkulöser Lungel ».
schwindsucht und englischer Krankheit leiden. Die eigenibümkiche Berciiung,
welche uns keine andere Anstalt nachzumachen im Siande ist , gründet sein»
Heilkraft auf das r ' chtlg specifisch« Gewicht in Betreff »er Heilung auf den
menschlichen Organismus.

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsan¬
weisung über deren Wirkung bei und sorgen für den billigsten Transport.

Die Bestellungen wolle man an me Unterzeichnete Direktion oder an
G . Zaiser  in Nagold » welcher dazu und zur Empfangnahme der Gel¬
der Vollmacht erhalten hat , machen.

Die Direktion veS Fichtennadel - Babes in Blankenburg
bei Rudolstadt in Thüringen.

Nagold.
Zn der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Neue

Gold - und öildergrulie,
enthaltend

die wundersamsten und wichtigsten sympathetischen und magnetischen Geheim-
n:>tel :c. gegen manche oft für unveilbar gehaltene Krankdetten und Ge¬
brechen, so wie merkwürdige in daS Gebiet der Haus - und Lanvwinhschast

emschlagende Mittheilungen zum Nutzen und zur Unterhaltung.
Pre S 18 kr.

Buchhandlung von G . Zaisir.
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Zaiser.

Nagold.
Eine neue Sendung

A l b u in b i l d e r,
so wie schöne

Blumen Briefdogen
ist angekommen in der

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt als sehr

elegante Ge,chenke:
Album - Bilder zu Göthc ' s,

Hauff ' S und Lenau ' s Wer¬
ken , von Münchner Künstlern
geschmackvoll in Kreide lubogra-
pbirt , das Blatt n l2 kr.

Buchhandlung von G Zaiser.

N l d.

Auswanderern
the ' le ich mit , daß die Preise jezt außergewöhnlich
nieder stehen , sowohl nach Skew - als
View Orleans.

_ — G.  Zaiser.

Von königl ' württembergischer Medizinalbehörde geprüfte , nach allgemein
anerkannten wissenschaftlichen Grundsätzen konstruirte

Hydro - elektrische
grate NAd

zu Heilzwecken.
^tt r

Nagold.
Rouleanx mit schönen Land¬

schaften im Preise von 1 fl. 45 kr.
per Stück sind wieder angckommen
bet

G . Zaiser.
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Von den zahlreichen Leiden, gegen weiche unsere Apparate nach bereits
gemachten Erfahrungen mit dem besten Erfolge angewendet wurden , nennen

l wir besonders

Nervenschmerzen , Kopf - , Zahn - und Ohrenschmerzen , rheu¬

matische Leiden der verschiedenen Körpertheile , der Schultern,

Arme , des Rückens re. , verschiedene krankhafte Ablagerun¬

gen , verschiedene Formen von Lähmungen , Lähmung der

, Augenlicdcr , der Gesichtsnerven , der Arme re-, verschiedene
Formen von Augenschwache , Schwechöngkett , Lähmungen

m Folge der BleikoUk rc. re.
Aufträge besorgt in Nagold  G Zaiser.

Nagold.
Zn der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Enthüllte Geheimnisse
der

SiMpatlsie und des Magnetismus.
Ein Kunst - und Wunderbuch,

emhalienv
die wichtigsten sympathetischen Mittel gegen schwere Krankheiten und Ge¬
brechen, z. B . gegen den Stein , Krebs , das Podagra , Fieder , die Epilepsie.
Brüche , Gelbsucht , Wassersucht , Abzehrung u. s. w. Nebst wundersamen

Geheimnissen zum Nutzen und Vergnügen für Jedermann , besonders für
jede Haushaltung.

Preis l8 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser ._

Nagold.
L u m p e rr- G e s u chi

Für eine größere Papierfabrik kaufe ich wollene uno leinene Lumpe«
in großen uno kleinen Parcwn uno zahle die höchsten Preese dafür.

_G . Z a i s e r.

Nagold.
Tapeten und Mouleanx

aus der beruvmieii Fabrik des Herr » Adolph Schill in Stuttgart sind z«
beziehen und Musterlarien einzusehen bei Sanier K o bl e r und Schwarzkvps
und in der Buchhandlung von G . Zaiser.



Reinigungsmittel für Glas.
In de» Wasserflaschen unk Trinkgläsern sezt sich

»sch mehrmaligem Gebrauch sowohl aus gewöhnlichem
Trmkwasser als auch noch mehr aut Mineralwasser ein
weißer, gelber bis brauner, das Glas trüben er Nieder¬
schlag iest an eie Wanke an, ker sich nicht durch Rei¬
ben, aber durch ein chemisches Löiungsmiiiiel enisernen
laßt. Essig ldut schon gute Dienste , aber raschir wirkt
die Salzsäure , welche mu ihrem gleichen Kew .chk Was¬
ser verk >nnt unk für alle Faste an venkdar ist. Für
eine große Flasche reiche« 40 blS 50 T ovfen vkcr nur
wenig mehr bin, wen» man karauf achtet,' taß die Flüs¬
sigkeit die Wanke überall bespült , wo sich ter Nieder¬
schlag adgeseu hat. Öftreres Nachspulen mit Wasser
ist nöihig . um den gebildeten salzsau, en Kalk uno tas
salisaure Eisenorpt wegzusuh,en . Glaser, worin Milch
gewesen ist , rein-gen siü> leicht mit etwas Äsche und
Wasser , inkem taS Kali ker Äsche Mit dem Feit eine
Seife bildet. Wenn sich in Weinflaschen oder ankeren
Gefasten Schmatz angesezt hat, dessen Na'tur man nicht
kennt, unk welcher sich durch Schuiieln mit Wasser un¬
ter Hülfe einer Bürste nicht wegdruigen läßt , so pflegt
man öfters Schrot anzuwenden . Schrot ist aber seiner
glatten runden Form wegen schon sehr ungeeignet zum
Loskratzen und uberdi'eß enthalten die Sckrotkörner in
ihrer Zusammensetzung Arsenik Da dieselben häufig
Nicht alle wieder aus ken Gefässen herausgeschüuet wer¬
den, so kann le chi , besonders wenn Wein oder ankere
Saure halt ge Flüsngkeuen kamir in Berührung kommen,
Nachtheil für die Gesundheit entstehen Man bedient
sich i« solchen Faller, weit besser gröblicher Steinkohlen-
asve oder am allerbesten zerdiuckter Eieischalen , welche
wegen ihrer schassen Kanten , wenn man sie mit wenig
Wasser in der Flasche schüttelt, de» Schm uz sehr leicht
abkratzm. Für O 'lflaschen laßk sich eine Sotalösnng
ober Lschenlauge m»l etwaS aevrauniem Kalk alb vor-
zggitch empfed en, dasselbe gilt für Lampency inder, wo¬
bei vor allen Dinge, , vaS Reiben mit Land zu vermei¬
den ist.

Spiegel , Bilder - und Fensterglas , wie auch Lurus-
gegenstaode von GloK , die in Zimmern ausgestellt sind,
werken besonders von Fliegen stark deschmu,! , deßhald
ist hier ter verdünnte Lalmiakgeist alS vorzügliches Putz,
mittel zu empfehle». Fenster werden gewöhnlich mit dlo-
sem Wasser gereinigt , was auch in den meisten Fallen
ansreichr , eS soll setoch nie so angewend -t werden,
daß man die Fenster anshebt und mit großen Quantitä¬
ten von Wasser überschüttet, weil dann immer das Was¬
ser in »>e Kikttuge einsickerl und eine rasche Zerstörung
des Rih .nenS bewirkt.

- ' Die ökonomische Hsfbanrm.
'Des Hofbaucrn Judith ist ein häufiges  Weib,

die »ichi» zu Grund geben läßt. Neulich will sie Butler
rühren, kommt an den Rahmbafen und findet oben darin
eine nock lebendige Mau ». Sie packt sie so gescheckt wie
'ne Katze; daß aber bet Rahm , der an ihr hängen bkerift,
nicht verloren gehe, zieht sie die Maus durch's Maul und
sagt : „Avg'schleckl muß» sein, und wen d' no so strappelsi."

Der Vögelein Morgen - und AbendUcv.
Die Sonne rnlit so keierlich.

Die Vögelein erwachen eins strecken sich,
Sie waschen mit Than die Acugelein klar.
Die Schnäblem richten Las schöne Haar,
Die Schnäblem Hopfen die Kleider au».
Die Vögelein putze» sich kercküS,
Und sind so fertig und angeilian.
So schicken sie sich znni Beten an
Und singen müsanmien znm Morgenliede
, Wie groß ist des St ll m ä cht ' g en Güte !-

Und wenn der Abend am Himmel steht.
Und wen» die Sonne v » dannen geht.
Damit sie denen, die auch ihr Kind,
Die aber für jczt in, Dunkeln sind,
Da « Licht, wonach sie verlangen, gewährt,
Ist '» leder so. nur umgekehrt.
Dann setze» die Vöge'eitt sich zur Ruh'
Und schließen die mu en Aengelein zu
Und beten und singen, die jungen und alten,
„Wer nur den lieben Gott läßt walten.

NaAolver wöchen.'.lhe , Üc0v-, Mersch , Sikruauen - and Holz -Prerse den 6 .^August 1353.

Frucht-
Gattungen.

P r i s,

höchster. mittlerer. niederer.

s kr. l fl- kr. fl. kr.
Ktnkel, acn.ISch . 8 12 6 S7 6 9
Di„lel,alt . » 48 ! b 48 s 30
Kernen . . » — — —
Haber . . , i « 10 6 3 8
Gerste . . » ! ii 12 i 1> 7 10 24

sr.Bohnen 1

«ogg -n . »
Wicken . . »
Erbsen . . ,
Zinsen . . ,
Ilns . -Merst« »
siiss Waizen »

15
3t

Verkauft
wuv»en:

»rlö «.

SÄ. -Sr. fl- kr. ,
32 4 22ö r « i

147 4 1003 33

! 17 103
! 4 7 54 12

II s 13 30
— 3 4 42

— — —
—> — — —
_ — —
— — -- —
— —

Brov - Preise.
4 Pfd . Kernenvror . 14 kr.
4 . Kchwarzbrov . . 11 .
1 Weck » 8 tzth. — Qtl . 1 „

Fleisch - Preise.
Pld . Ochs-nsteisch . 10

, Riiosteisch . . 8 ,
. Pam nersteisch . — .
» Kalb de,sch . . 7 „
» Schweinesieisch<

abgezogen . . S .
unabgczogen . 11 „

Fett - Preise.
„ Schweine - Schmalz 24 „
» Rinoschmatz . . 24 .
. Burrer . . . . 18 ,

1 Psb . Lichter,gcgoffene22kr,.
1 Pfd . Lichkcr,gezogene20 kr.
1 Pfd . Seife . 1ä—lük ».

Holz - Preise.
Bübsetlen , 1- breit:

raube . . Z0—S« kr.
halbsauder « . 4U .
blinde . . . Sa »

Preller , 1' br . 16—18 „
. . 9—10" Sr. . 4 „
jRabmenschenkel 1v—2 »
Sailen . . . . I —»
Kl . Buchenholz:

vr . Äch,e 1Z fl. 12
gesiößr . 13 fl. —

Kl . Tannenholz:
p :. Achs« . L jl.
geflößt . . I fl.

Ledigirt, gedruckt und pxrlkgt voo der Buchpandlung von G. Z a i s c r.
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